
Seite 1 von 3

Veranstaltungsnummer: VA27-00345

Umweltschutzbeauftragte Fortbildung

Rechtliche Grundlagen und betriebliche Anwendung für

Umweltschutzbeauftragte, was bringt die Praxis

Termin

Di. 11.05.2027, 10:00 Uhr —

Mi. 12.05.2027, 15:30 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 990,00 €*

Für HDT-Mitglieder 891,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 04.08.2026, 05:49 Uhr

https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
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Umweltschutzbeauftragte Fortbildung

Das Seminar zielt darauf ab, auf die aktuellen Herausforderungen im Umweltschutz einzugehen. Im Vorfeld

werden die rechtlichen Veränderungen geprüft und die Themen entsprechend angepasst. Der Austausch

zwischen den Teilnehmern und die Beantwortung von Fragen stehen im Mittelpunkt. Ziel des Seminars ist es,

ein gemeinsames Weiterkommen zu ermöglichen und praxisorientierte Lösungen zu entwickeln. Die

Schulungsinhalte werden bei Bedarf an aktuelle Entwicklungen angepasst. Das Seminar bietet eine

ergebnisorientierte Veranstaltung mit einem starken Fokus auf praxisnahe Lösungen.

Zum Thema

In diesem Seminar erlangen die Teilnehmer ein fundiertes Verständnis der gesetzlichen Anforderungen im

Bereich Umweltschutz und erfahren, wie sie diese effektiv im Unternehmen umsetzen können. Der

Schwerpunkt liegt auf praxisnahen Beispielen zur Implementierung und Aufrechterhaltung eines

Umweltmanagementsystems sowie der rechtssicheren Dokumentation. Die Teilnehmer lernen, betriebliche

Umweltaspekte zu bewerten, Maßnahmen zu ergreifen und Risiken zu minimieren. Neue gesetzliche

Anforderungen sowie der Umgang mit anderen Umweltbeauftragten werden ebenfalls thematisiert. Darüber

hinaus wird das Thema Künstliche Intelligenz (KI) und ihre Relevanz für den Umweltschutz behandelt.

Zielsetzung

Die Teilnehmer erhalten ein fundiertes Verständnis der aktuellen gesetzlichen Anforderungen im

Umweltschutz. Praxisbeispiele und der Austausch zur Implementierung eines Umweltmanagementsystems

sowie zur rechtssicheren Dokumentation stehen im Vordergrund. Nach Abschluss der Fortbildung sind die

Teilnehmer in der Lage, betriebliche Umweltaspekte zu bewerten und Maßnahmen zur Risikominderung zu

ergreifen.

Programm

11.05.2027

09:00–16:00 Umweltschutzbeauftragte Fortbildung Teil 1

)V[IMXIVXI�'SQTPMERGI�YRH�6IGLXWWMGLIVLIMX

Aktuelle Entwicklungen im Umweltrecht (z. B. neue EU-Richtlinien, Novellierungen des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes)

Anforderungen an die Umwelt-Compliance in verschiedenen Branchen

Verantwortung und Haftung von Umweltbeauftragten

6MWMOSQEREKIQIRX�YRH�/VMWIRTVêZIRXMSR

Umgang mit Umweltrisiken und Krisenmanagement

Erstellung und Umsetzung von Notfall- und Krisenplänen

%YHMXW�YRH�>IVXM«^MIVYRKIR

Vorbereitung und Durchführung von Umwelt- und Energiemanagement-Audits

Integration von ISO 14001 und ISO 50001 in bestehende Managementsysteme

Anforderungen und Nutzen der EMAS (Eco-Management and Audit Scheme) 

+I[êWWIVWGLYX^�YRH�;EWWIVVIGLX��;,+


Die AwSV (Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen)

(SOYQIRXEXMSR�YRH�(IPIKEXMSR�ZSR�%YJKEFIR�FIM�&IEYJXVEKXIRJYROXMSRIR
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����������� 9Q[IPXWGLYX^FIEYJXVEKXI�*SVXFMPHYRK�8IMP��

+IJELVWXSJJ��YRH�'LIQMOEPMIRVIGLX

6IGLXWZSVWGLVMJXIR��+IJ7XSJJ:��86+7
�MQ�FIXVMIFPMGLIR�%PPXEK

)RIVKMII­^MIR^�YRH�IVRIYIVFEVI�)RIVKMIR

%RJSVHIVYRKIR�MQ�6ELQIR�HIW�)VRIYIVFEVI�)RIVKMIR�+IWIX^IW��))+
�YRH�HIW

+IFêYHIIRIVKMIKIWIX^IW��+)+


1E�RELQIR�^YV�7XIMKIVYRK�HIV�)RIVKMII­^MIR^�YRH�^YQ�)MRWEX^�IVRIYIVFEVIV�)RIVKMIR

/VIMWPEYJ[MVXWGLEJX�YRH�%FJEPPQEREKIQIRX

7XVEXIKMIR�^YV�-QTPIQIRXMIVYRK�HIV�/VIMWPEYJ[MVXWGLEJX�MQ�&IXVMIF

6IGLXPMGLI�:SVKEFIR�YRH�TVEOXMWGLI�,IVEYWJSVHIVYRKIR�MQ�%FJEPPQEREKIQIRX

3TXMQMIVYRK�HIV�6IG]GPMRKUYSXIR�YRH�;MIHIVZIV[IRHYRK�ZSR�6IWWSYVGIR

/SQQYRMOEXMSR�YRH�7XEOILSPHIV�1EREKIQIRX

/SQQYRMOEXMSR�YQ[IPXVIPIZERXIV�8LIQIR�ER�MRXIVRI�YRH�I\XIVRI�7XEOILSPHIV

9QKERK�QMX�úJJIRXPMGLOIMXW[MVOWEQIR�9Q[IPXXLIQIR��+VIIR[EWLMRK��àJJIRXPMGLOIMXWEVFIMX


-RXIVRI�7GLYPYRKIR�YRH�1SXMZEXMSR�ZSR�1MXEVFIMXIVR�JþV�9Q[IPXWGLYX^XLIQIR

Referenten

MJ

Michael Jurchen

9Q[IPXFIVEXIV�YRH�%YHMXSV�MQ�9Q[IPXWGLYX^��9QQIRHSVJ

7GL[IVTYROX�HIV�%YWFMPHYRK�MQ�&IVIMGL�HIV�0YJX��YRH�6EYQJELVXXIGLRMO�WS[MI�HIV

+EPZERSWMGLIVLIMXWXIGLRMO��äFIV����.ELVI�EPW�0IMXIV�MQ�9RXIVRILQIR�HIV�&1:�XêXMK�KI[IWIR�

HIV�MRHYWXVMIPPIR�-RWXERHWIX^YRK�JþV�WêQXPMGLI�0YJXJELVX^IYKI�HIV�&YRHIW[ILV�

4VSHYOXMSRWPIMXYRK�&IXVIMFIV�IMRIV�GLIQMWGLIR�%RPEKI�HIV�SFIVIR�/PEWWI

&IEYJXVEKXIV�JþV�HMI�+IFMIXI�+I[êWWIVWGLYX^��-QQMWWMSRWWGLYX^��7XúVJêPPI��;,+�YRH�%FJEPP

4IVWSR�^YV�&IKVIR^YRK�ZSR�7XúVJêPPIR

&IJêLMKXI�4IVWSR�(VYGOFILêPXIV�51�%YHMXSV���IMRKIXVEKIR�MR�HIV�&%*%�0MWXI�EPW�)RIVKMIEYHMXSV

JþV�&IXVMIFI�;IVOWGLYX^PIMXYRK��%VFIMXWTPERYRK�YRH�7XIYIVYRK

äFIV����.ELVI�)VJELVYRK�MR�HIV�)V[EGLWIRIRFMPHYRK��JVIMFIVY¬MGL�MQ�&IVIMGL�HIV�7GLYPYRK�YRH

FIXVMIFPMGLIR�YRH�YQ[IPXVIPIZERXIR�%REP]WI�ZSR�&IXVMIFIR�YRH�9RXIVRILQIR�


